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Strack: Johann St., am 12. September 1553 zu Münchhausen bei Wetter
geboren, erhielt seine Ausbildung auf dem Pädagogium und dann (von
1570) auf der Universität Marburg. 1573 wurde er Pfarrer zu Schröck bei
Marburg, wozu er 1575 noch die Stelle zu Bauerbach übernahm. Als Aegidius
Hunnius' Einfluß (s. diesen) in Oberhessen und bei Landgraf Ludwig von
Marburg maßgebend geworden war, verlor er wegen seiner philippistischen
Lehrmeinung seine Stellen, fand aber bei Landgraf Wilhelm IV. Zuflucht,
welcher ihm eine Predigerstelle in Kassel (1588) übertrug. Hier starb er 1612
am 27. Juni als Superintendent. — Seine Schriften sind zumeist Predigten,
darunter viele Leichenpredigten.
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